
2024

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

JAHRESBERICHT

info@gundeli.org - www.gundeli.org

Fotos: Gundeldinger Koordination und Frantisek Matous



Inhalt

Einleitung

Vorwort ehemaliger Präsident

Vorwort amtierender Präsident

Vorwort Geschäftsleitung

Die Gundeldinger Koordination

Die Mitgliedsorganisationen

Schwerpunktthemen 2024

Grünes Gundeli

myGundeli

Gundelifest

Runde Tische

Quartiersprechstunde

Mitwirkungsverfahren 2024 

Jahresrechnung 2024

Budget 2025

Bilanz

Erfolgsrechnung

Revisionsbericht

Danksagung

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

JAHRESBERICHT 2024 | Verein Gundeldinger Koordination



2

Einleitung

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Willkommen zum Jahresbericht 2024 der Gundeldinger Koordination (GuKo).
Wir blicken auf ein Jahr voller Engagement und gemeinsamer Projekte zurück,
die das Gundeli noch lebenswerter gemacht haben.

Im Jahr 2024 haben wir uns auf 5 Schwerpunktthemen fokussiert: Aufbau Online-Plattform myGundeli, 
Grünes Gundeli, Gundeli-Fest, Stadtteilrichtplan und Entwicklung Bahnhof SBB.
Durch zahlreiche Mitwirkungsmöglichkeiten konnten wir die Stimmen der Quartierbevölkerung bei 
quartierrelevanten Projekten erfassen und vertreten.
Wir organisierten Events wie das Quartierfest und Workshops zur nachhaltigen Stadtentwicklung,
entwickelten eine neue Online-Plattform und bestückten das Quartier mit zahlreichen Schattenboxen 
(mobile Pflanzenkisten). 
Unsere Delegiertenversammlung im November bot Raum für Reflexion und Planung. Die rege Teilnahme
unserer Mitglieder zeigt das große Engagement. 
Im 2024 kam es innerhalb der GuKo zu zwei Wechsel. Tim Cuénod gab das Amt des Präsidenten an André 
Giger weiter, Léonie Müller-Haller übernahm von Nicolette Seiterle als Mutterschaftsvertretung die 
Geschäftsleitung der GuKo. 
Für 2025 planen wir unter anderem die Förderung von Partizipation, ein neues Schaufenster für unsere 
Mitglieder und die Etablierung des regelmässigen Formats des «Brownbag Lunches» zur Vernetzung und 
zum Austausch von Ideen. Auch der «Runde Tisch» sowie die Online-Plattform myGundeli sind weiterhin 
zentrale Bausteine der GuKo-Arbeit.
Unser Ziel bleibt die Stärkung von Vernetzung, Zusammenhalt und Kommunikation.

Wir danken allen Mitgliedern und Unterstützern für ihr Engagement. Gemeinsam gestalten wir
das Gundeli zu einem lebenswerten Ort für alle.

Eure
Gundeldinger Koordination
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Vorwort ehemaliger Präsident

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Gäbe es die Gundeldinger Koordination (GuKo) nicht, so müsste man sie erfinden. Die GuKo leistet viel für 
unser Quartier und bietet den Mitgliedsvereinen viele Vorteile. Im Jahr 2024 hat die GuKo weitere 
Mitgliedsorganisationen gewonnen. Die GuKo hat sich zu einer interessanten Austauschplattform für 
Quartiervereine entwickelt. Die Generalversammlung im Frühling und die v.a. ausserordentlichen GV im 
Frühling waren auch sehr gut besucht. Unter anderem wurden uns dabei die aktualisierten Planungen für 
das Dreispitz-Areal vorgestellt – und die Mitgliedsvereine konnten ihre Wünsche einbringen. 

Ein besonderes Highlight in diesem Zusammenhang war die erstmalige Organisation eines neuen 
zweitägigen „Gundeli-Festes“ auf dem Tellplatz. Dieses Fest war insgesamt gut besucht und ein voller 
Erfolg.  Die Zusammenarbeit mit Beizen am Tellplatz hat sich dabei sehr bewährt. Grossen Dank an dieser 
Stelle an unser Vorstandsmitglied Marvin Laissue und unsere abtretende Geschäftsführerin Nicolette 
Seiterle für die grosse organisatorische Arbeit. 

Besten Dank auch an alle unsere Mitgliedsvereine, die sich in irgendeiner Form an diesem Fest beteiligt 
haben. Da es sich um eine Premiere gehandelt hat, gab es bei der Festorganisation sicher auch noch 
einige „Kinderkrankheiten“.  Wir haben angestossen, dass es wieder ein Fest am Tellplatz gibt. Es freut uns 
sehr, dass sich dadurch eine gewisse Eigendynamik entwickelt hat und ein Team um Marvin Laissue mit 
einem neu gegründeten Verein von nun an ohne unser Zutun jedes Jahr auf dem Tellplatz ein Fest 
organisieren möchte. 

Aber die Gundeldinger Organisation hat längst nicht nur ein Fest organisiert. Unter anderem hat sie auch 
sechs „Runde Tische“ durchgeführt – zum Beispiel zur Sperrung und Zukunft der Margarethenbrücke, der 
Schaffung von zusätzlichem Stadtgrün im Gundeli, einem kinder- und jugendfreundlichem Gundeli, Bauen 
in Zeiten des Klimawandels, dem K&A Dreispitz, ersten Erfahrungen mit dem teilweise autofreien Tellplatz. 
Die Anlässe wurden unterschiedlich gut besucht – aber teilweise erwiesen sich gerade die Diskussionen 
mit nur einem Dutzend Teilnehmenden als besonders ergiebig.  Z.T. mussten wir kurzfristig etwas 
umdisponieren, da sich manche der geplanten Themen als noch nicht spruchreif erwiesen. Auf jeden Fall 
hat sich das Konzept der „Runden Tische“ sehr bewährt – wichtig ist dabei die Zusammenarbeit mit 
grösseren Mitgliedsvereinen zu suchen. „Zämme gohts besser“ sagt Bundesrat Jans nicht umsonst. 

Mit dem Ende meiner Präsidentschaft endet wohl auch die Gründungs- und erste Aufbauphase der GuKo. 
Besonderen Dank an dieser Stelle an unsere abtretende erste Geschäftsführerin Nicolette Seiterle. 
Unserer (bedingt durch eine Mutterschaftsvertretung schon nicht mehr völlig) neuen Geschäftsführerin 
Léonie Müller-Haller wünsche ich alles Gute in ihrer neuen Funktion. Es freut mich sehr, dass ich die GuKo
in einem guten Zustand der Führung unseres neuen Präsidenten André Giger überlassen konnte. Auch 
ihm und allen anderen Vorstandsmitgliedern möchte ich für die bisherige Zusammenarbeit danken und 
für die Zukunft der GuKo alles Gute wünschen. Meinerseits werde ich der GuKo als einfaches 
Vorstandsmitglied und Zuständigem für die „Runden Tische“ noch ein wenig erhalten bleiben.

Tim Cuénod, ehemaliger Präsident
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Vorwort amtierender Präsident

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Nach zwei Jahren im Vorstand der Gundeldinger Koordination (GuKo) habe ich im November 2024 das 
Amt des Präsidenten von Tim Cuénod übernommen. In dieser neuen Funktion möchte ich Bewährtes 
fortführen, aber auch mit Innovation und Ideenreichtum Neues fördern und ausprobieren. So haben wir 
beispielsweise im Dezember 2024 das neue Gundeli-Portal «myGundeli» online geschalten. 

Auch bei der Vernetzung unserer Mitgliedsorganisationen wollen wir neue Wege gehen und Mehrwert 
schaffen. Dazu will die GuKo im 2025 neu «Brownbag Lunchs» organissieren, bei denen sich unsere 
Mitgliedsvereine bei einem ungezwungenen Lunch gegenseitig besser kennenlernen und eventuelle 
Synergien abstimmen konnten. 
Erfreulich ist diesbezüglich auch, dass wir inzwischen bereits fast 40 Vereine und Organisationen zu 
unseren Mitgliedern zählen dürfen und immer noch neue hinzukommen. 

Ein Glücksfall war auch die Neubesetzung unserer Geschäftsstelle als Mutterschaftsvertretung mit Léonie 
Müller-Haller, die sich in kürzester Zeit eingearbeitet hat und sich mit grossem Engagement und viel 
Herzblut für die GuKo einsetzt.

Eine große Herausforderung wird im kommenden Jahr hingegen die Finanzierung der GuKo sein. So 
finanziert die CMS gemäss ihrem neuen Förderkonzept keine Organisationen mehr, sondern nur noch 
spezifische Projekte. Und aus Sicht des Kantons sind wir immer noch «nur» eine Quartierorganisation und 
erhalten, obwohl wir praktisch die gleiche Leistung anbieten, aktuell bedeutend weniger Subventionen als 
ein Stadtteilsekretariat. Aber auch hier werden wir versuchen, mit innovativen Lösungen (z.B. Termine 
über gundeli.org buchen, anstelle von offenen Sprechstunden) und durch Einreichen verschiedener 
Projektanträge sowie Fundraising-Anfragen, die Situation zu meistern.

So freue ich mich die Gundeldinger Koordination, zusammen mit unserer engagierten Geschäftsleiterin 
und meinen großartigen Vorstandskolleg:innen, durch das kommende Jahr zu führen und wünsche  Ihnen 
viel Spanendes beim Weiterlesen dieses Jahresberichts.

André Giger, Präsident

https://gundeli.org/quartiersprechstunde-buchen/


5

Vorwort Geschäftsleitung

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Liebe Lesende, liebe Gundeli-Bewohnende, Freunde und Zugewandte der Gundeldinger Koordination

Seit September 2024 habe ich die Ehre, als Geschäftsleiterin der Gundeldinger Koordination (GuKo) tätig
zu sein. In dieser kurzen Zeit durfte ich viele wunderbare Menschen und inspirierende
Projekte kennen- und lieben lernen. Das Gundeli ist für mich mehr als nur ein Stadtquartier –
es ist ein Ort, an den man sein Herz verliert. Die Menschen, die hier wohnen, die Strassen und Plätze, 
die zahlreichen Begegnungen, die Lebendigkeit und Vielfältigkeit machen das Gundeli zu einem ganz 
besonderen Ort.  

Im Jahr 2024 hatte ich das Privileg, innerhalb von nur drei Monaten viele bereichernde Begegnungen zu
erleben. Diese Erfahrungen haben es mir ermöglicht, ein solides Fundament zu schaffen, auf dem ich in
Zukunft als Geschäftsleiterin der GuKo aufbauen möchte. Ich setze mich für dieses lebendige Stadtquartier 
und seine Bewohnende ein. Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam Gutes bewahren und noch Besseres 
schaffen können. Die Stärke der Gemeinschaft, das Band der Freundschaft und vor allem 
Gleichberechtigung sind wichtig für unsere Zukunft.
Reger Kontakt, gute Kommunikation, solide Vernetzung und das Ansprechen und Zuhören von allen 
möglichen Quartierthemen und Bedürfnissen sind mir bei meiner Arbeit für die GuKo besonders wichtig.

Die GuKo verfolgt zahlreiche Projekte, und viele Ideen flattern umher. Wir möchten das Gundeli noch
grüner mitgestalten, Partizipationsverfahren anstoßen und für alle Quartierbewohnenden ein offenes Ohr
und eine offene Tür bieten. Zudem setzen wir uns dafür ein, das online Portal «myGundeli» weiter 
voranzutreiben, konsensorientierte Runde Tische zu veranstalten und durch stetigen Austausch
für Vernetzung und Kommunikation zwischen den Mitgliedsvereinen und der Quartierbevölkerung 
zu sorgen. 
Als Trägerverein setzt sich die GuKo für ihre Mitgliedsvereine ein, hilft bei Problemen, vernetzt, nutzt 
Synergien oder stellt diese her. Und als Schnittstelle zwischen Quartier und Behörde vermittelt die GuKo
konsensorientiert und fundiert.
Zudem plant die GuKo Veranstaltungen und Events.
Die GuKo schafft Quartierarbeit!

Ich freue mich auf die kommenden Herausforderungen und darauf, gemeinsam mit Ihnen das Gundeli
noch lebenswerter zu gestalten.

Léonie Müller-Haller, Geschäftsleiterin
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Die Gundeldinger Koordination

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Der Vorstand

André Giger Präsident (seit Nov 2024), Projektleiter Grünes Gundeli
Tim Cuénod ehem. Präsident (bis Nov 2024), Projektleiter Grünes Gundeli, Runde Tische
Markus Bodmer Vize-Präsident
David Friedmann Kassier, Projektleiter myGundeli
Marvin Laissue Vorstandsmitglied und Hauptorganisator Gundelifest
Skender Nikoliqi Vorstandsmitglied

Die Geschäftsleitung 

Nicolette Seiterle (bis September 2024, danach Mutterschaftszeit)
Léonie Müller-Haller (ab September 2024)
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Mitgliedsorganisationen

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

Die Mitgliedsvereine (Stand 31. Dezember 2024)

• ABSM Ausbildungs- und 
Beratungsstelle für Migrantinnen 
und Migranten

• Backwarenoutlet
• Barakuba Bar&Bühne
• BastA! Basels starke Alternative
• Café 103
• Die Mitte Basel-Stadt Sektion 

Grossbasel Ost
• Fasnachtsgesellschaft Gundeli
• FAZ Familienzentrum Gundeldingen
• FDP QV Grossbasel Ost
• Freunde der Merian Gärten
• Genossenschaft Pfarrei Heiliggeist
• GGG Bibliothek Gundeldingen und 

Jugendarbeit Stadtbibliothek Basel
• Gjakova Basel
• Grüne Partei Basel-Stadt
• Grünliberale Partei Basel-Stadt
• GundeliDräff
• IG Weihnachtsbeleuchtung Gundeli
• IGG Interessensgemeinschaft 

Gewerbe Gundeldingen Bruderholz 
Dreispitz

• JuAr Jugendarbeit Basel
• Kosmos Space
• K5 Kurszentrum
• LDP Liberal-Demokratische Partei 

Basel-Stadt
• MJA mobile Jugendarbeit
• NQV Neutraler Quartierverein 

Gundeldingen
• Quartiergesellschaft zum Mammut 

Gundeldingen-Bruderholz
• Pfarrei Heiliggeist im Pastoralraum 

Basel-Stadt
• SP Quartierverein Gundeldingen-

Bruderholz
• Schweizerisches Rotes Kreuz
• Soziale Oekonomie
• Station Circus
• Stiftung Habitat
• Stiftung Jobtraining c/o Jobfactory
• Theater Süd
• Tellplatz Märt
• Verein Stadttauben Basel
• Zwinglihaus Kirchgemeinde 

Gundeldingen-Bruderholz
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Schwerpunktthemen 2024

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

«Grünes Gundeli»

Mobile Schattenpflanzen – Flexibles Grün für das Gundeli

Im Jahr 2024 hat die GuKo in Kooperation mit der Zürcher Hochschule für angewandte 
Wissenschaften ZHAW das Gundeli mit sogenannten Schattenboxen versorgt. Die Anfrage für die 
mobilen Pflanzenkisten war riesig. Heute sieht man im ganzen Gundeli bepflanzte Holzboxen.

Veranstaltung, Information und Sensibilisierung

Im Rahmen des Schwerpunktthemas  «Grünes Gundeli» sind im Jahr 2024 diverse Veranstaltungen zur 
Information und Sensibilisierung durchgeführt worden. 
Zum Beispiel beim «Runden Tisch» Grünes Gundeli: Dabei ging es in erster Linie um die Frage, was 
verschiedene Akteure – vom Kanton bis hin zu jeder einzelnen Person  leisten können und sollen, 
um das Gundeli grüner und biodiverser zu machen. 

Auf einer höheren Flugebene wird es weiterhin um Fragen der globalen Biodiversitätskrise gehen: 
Weshalb braucht es Biodiversität und warum ist sie vielerorts bedroht? Welche Auswirkungen könnte 
das auf unseren Lebensraum Basel haben, was ist hier die Realität?
Das Schwerpunktthema «Grünes Gundeli» wird die GuKo auch weiterhin beschäftigen. Themen wie 
«Fassaden. Und Flachdachbegrünungen, mobile Schattenpflanzen, Stadtklima/Hitzeinseln, Mikroklima, 
Klimakonzept und Biodiversität bleiben und werden Wirkungsfelder der GuKo.

André Giger, Projektleiter
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Schwerpunktthemen 2024

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

«myGundeli»
Mit «myGundeli» hat unsere Projektgruppe ein neues Online Portal für die Gundeldinger Koordination 
realisiert. Das Portal richtet sich an alle Player im Gundeli, seien es Bewohnende, Vereine, Firmen, 
Organisationen etc. Das Portal kann über die Webseite der Gundeldinger Koordination (www.gundeli.org) 
erreicht werden. Es ist webresponsive programmiert und somit über den Computer Browser wie auch über 
Smartphones ohne App nutzbar. 
Basierend auf einer Bedürfnisstudie (erstellt durch Studierende der FHNW) haben wir in mehreren 
Workshops die verschiedenen Möglichkeiten evaluiert und ein Anforderungsprofil erstellt. Wir haben dabei 
folgende Angebote priorisiert:

• Die führende Agenda vom Gundeli anzubieten
• Einen Marktplatz anzubieten (Kaufen, Verkaufen, Wohnungen, Stellen etc.)
• Einen teilautomatisierten Schalter mit KI Unterstützung und Ticketing Funktion

Wir haben uns dann auf die Suche nach Realisierungspartnern gemacht und sind mit der Firma Nextron
(ansässig im Gundeli) auf einen höchst kooperativen Anbieter gestossen, der sich auch selbst stark mit 
seinem Fachwissen aus anderen Projekten in die Entwicklung eingebracht hat. Zudem wurden wir während 
bis zur Evaluation des Partners und den ersten Kick-off Sitzungen stark vom Digitalverantwortlichen der 
CMS unterstützt, was uns sehr geholfen hat. Da wir vor der Realisierung auch die Finanzierung 
sicherstellen mussten, konnten wir die Realisierung des Portals nach Zusage aller Geldgeber anfangs Juni 
starten. Im September/Oktober hatten wir dann eine Pilotversion, welche agil laufend mit dem 
Projektteam optimiert und weiterrealisiert wurde. Im November konnten wir das Portal dann an der DV 
unseren Mitgliedern präsentieren und kurz danach waren wir dann auch für alle online.

Was bietet das Portal heute. Am besten schauen Sie es sich selbst unter www.gundeli.org an. 
Das Portal setzt sich wesentlich aus folgenden Elementen zusammen:
- Veranstaltungen: Hier können Vereine, aber auch private, ihre Veranstaltungen erfassen und einsehen. 
- Marktplatz: Ob eine Garage zu vermieten ist, ein Kindervelo zum Verschenken bereit steht, ein Schlüssel 
verloren oder gefunden wurde: Der Markplatz von myGundeli bietet für die Quartierbevölkerung einen 
bunten Mix aus Angebot und Nachfrage. 
- Chatbot Lyro: Der Chatbot Lyro bietet den Nutzerinnen und Nutzer die Gelegenheit Fragen zu stellen und 
eine sofortige Antwort (mit KI Unterstützung) zu erhalten. Gelingt dies nicht, wird ein sogenanntes Ticket 
erstellt, welches dann die Geschäftsstelle der Gundeldinger Koordination weiter betreut.

Die Gundeldinger Koordination hat mit diesem Projekt das digitale Angebot erweitert und sich damit 
zukunftsfähig gemacht. 

Im 2025 Jahr wird das Portal  ausgebaut, verbessert und die Reichweite ausgeweitet. Nutzen Sie unser 
Portal – es lohnt sich.

David Friedmann, Projektleiter
Projektteam

David Friedmann (Projektleiter), André Giger, Léonie Müller-Haller, 
Antoine de Courten (Realisation NEXTRON), Alex Reiner (Geschäftsleitung NEXTRON)

http://www.gundeli.org/
http://www.gundeli.org/
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Schwerpunktthemen 2024

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

«Gundeli-Fest»

Marvin Laissue, Hauptorganisator

Rückblick aufs Gundelifest 2024 – Ein Quartier in Feierlaune
Ein Wochenende voller Musik, guter Stimmung und Begegnungen. 
Wer Ende August auf dem Tellplatz war, spürte sofort: 
Hier trifft sich das Quartier, hier entsteht etwas Besonderes. Am 30. und 31. August, bei hochsommerlichen 
Temperaturen und wolkenlosem Himmel, wurde der Tellplatz zum lebendigen Zentrum des Gundeli. Für mich 
persönlich war es ein ganz besonderes Erlebnis, nicht nur weil ich als Hauptorganisator zusammen mit der 
Gundeldinger Koordination tief in der Vorbereitung steckte, sondern weil ich miterleben durfte, wie lebendig 
und vielfältig unser Quartier geworden ist.
Schon beim Aufbau war klar: Viele Menschen freuen sich auf das Fest. Während der zwei Tage war ich fast 
durchgehend unterwegs, habe mit unzähligen Bekannten, Nachbar:innen und Freund:innen gesprochen, 
Fragen beantwortet, geholfen – aber auch viele schöne Gespräche geführt. Ein Moment, der mir besonders in 
Erinnerung geblieben ist, war, als ich meine früheren Nachbarn wiedergetroffen habe. Ein spontanes Gespräch 
mitten auf dem Platz, und es fühlte sich an, als hätte man sich erst gestern gesehen.
Das Programm war vielfältig, ohne überladen zu wirken: Auf der Bühne standen lokale Künstler:innen, denen 
wir bewusst Raum geben wollten. Es war für mich ein bewegender Moment, einige enge Freunde dort 
auftreten zu sehen – Menschen, deren Musik ich seit Jahren begleite. Dass sie nun hier im Quartier vor 
vertrautem Publikum spielen konnten, war ein kleines persönliches Highlight. Die ABSM hat einen 
Zusammenschluss des ABSM Chores und des ukrainischen Chores Perespiv organisiert. Menschen aus 
verschiedenen Kulturkreisen und Regionen haben sich in den ABSM-Kursräumen getroffen, sich kennengelernt 
und die Lieder in verschiedenen Sprachen geübt.
Für die Verpflegung sorgten die Restaurants rund um den Tellplatz – unkompliziert, vielfältig und lokal. 
Besonders schön war es zu beobachten, wie sich der Platz mit Leben füllte: Kinder tanzten zwischen den 
Tischen, zum Teil zusammen mit Eltern und Grosseltern. Dieses generationenübergreifende Miteinander war 
spürbar und hat dem Fest eine besonders warme Atmosphäre verliehen.
Und jetzt? Save the Date für 2025!
Das diesjährige Gundelifest findet vom 29. bis 31. August 2025 statt – wieder auf dem Tellplatz, wieder mitten 
im Quartier. Dieses Jahr setzen wir auf eine gute Mischung aus Vertrautem und Neuem. Los geht’s am 
Freitagabend mit einem Newcomer-Contest, bei dem junge Talente aus der Region ihr Können zeigen. Am 
Samstagmittag gibt’s ein Familienprogramm mit Kinderschminken, Spielen und weiteren Überraschungen – ein 
Nachmittag, der besonders auf die Kleinen ausgerichtet ist, aber auch für Erwachsene einiges bereithält. Am 
Samstagabend dann: DJ-Sets bis Mitternacht, die den Tellplatz in eine Tanzfläche verwandeln.
Was das Gundelifest ausmacht, ist nicht nur das Programm. Es ist vor allem das Zusammensein. Der Tellplatz 
mit seiner besonderen Lage zwischen den Häusern wird für ein Wochenende zum Erlebnis – für alte Bekannte, 
neue Gesichter, spontane Gespräche und gemeinsame Momente.
Ich freue mich, wenn ihr auch dieses Jahr wieder dabei seid. Man sieht sich am Gundelifest!
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Schwerpunktthemen 2024

Jahresbericht 2024 Verein Gundeldinger Koordination

«Runde Tische»
Mit den „Runden Tischen“ bringt die GuKo zu strittigen Fragen (insbesondere Nutzungskonflikte, die 
den öffentlichen Raum betreffen) verschiedene Akteure an einen gemeinsamen Tisch. Die GuKo ist 
Organisatorin der Anlässe, nimmt aber nicht selbst Partei. Wenn immer möglich sollen verschiedene 
Konfliktparteien miteinander ins Gespräch kommen – immer aber sollen Themen aus verschiedenen 
Perspektiven beleuchtet werden. 

Für das Jahr 2024 hat die GuKo 6 Runde Tische organisiert

Margarethenbrücke, 30. April 2024
Es ist vor einigen Jahren zu einer Fehleinschätzung bei der Stabilität der Margarethenbrücke 
gekommen. Durch die Sperrung für Trams und Lastwagen konnte schlimmeres verhindert 
werden. Die Sanierung jetzt war unumgänglich – obwohl es schon 2026 zu einer Erneuerung 
der Gleise und 2030-2037 zum Abbruch der Brücke und einem grosszügigen Neubau kommen 
soll. Die Kosten für die BVB und die negativen Konsequenzen für den Kanton wären weitaus 
geringer ausgefallen, wenn der Kanton vor einigen Jahren wie vom Grossen Rat eingefordert 
einen IWB-Gleisbogen errichtet hätte. 
Grünes Gundeli – wie weiter?, 29. Mai 2024
Das Gundeli als sehr dicht bebautes Quartier muss begrünt werden, um die Lebensqualität in 
Zukunft auch an Hitzetagen zu erhalten. Auch Massnahmen für mehr Biodiversität sind 
dringend notwendig. Alle müssen ihrer Verantwortung nachkommen, damit ein grüneres 
Gundeli möglich wird. Gemeinsam geht es dabei besser. 
K&A Walkeweg, 26. August 2024
Ein stetiger Dialog auch mit den Mittler im öffentlichen Raum hilft zur Konfliktentladung. Evtl. wird 
im 2025 eine Besichtigung der K&A ausserhalb der Betriebszeit für die Quartierbevölkerung 
organisiert. Wenn die Primarschule fertiggestellt sein wird, braucht es sinnvolle Lösungen, muss 
man aufmerksam beobachten und sinnvolle Lösungen finden, damit Kinder und Suchtkranke sich 
nicht gegenseitig allzu sehr in die Quere kommen.
Bauen und Leben in Zeiten des Klimawandels, 25. September 2024
Verschiedene Massnahmen, wie zum Beispiel Solar, Dach- und Fassadenbegrünung eignen 
sich, um dem Klimawandel entgegenzutreten. Allerdings wurde die ständig wachsende Fläche 
pro Einwohner als grösste Herausforderung bestätigt. Jeder einzelne Quartierbewohnende 
kann mit eigenen Massnahmen «etwas tun». Eine erneute Zusammenkunft wurde für in 2 
Jahren vorgesehen.
Wie kinder- und jugendfreundlich ist das Gundeli?, 21. November 2024
Obwohl der Stadtteilrichtplan dies nicht vorsieht, wird die IWB und die Stadtgärtnerei in der 
Planung des Platzes das Anliegen zur Kinder- und Jugendfreundlichkeit berücksichtigen.
Boulevard Tellplatz, 17. Dezember 2024

Grundsätzlich ist alles ok, ausser dass die Signalisierung nicht beachtet wird.
Es wird eine Lösung mit Gittern gesucht. Eine Lösung mit versenkbaren Pollern wäre am 
besten, ist aber zu teuer. 
Regelmässigere Kontrollen durch die Polizei sind wünschbar, aber sind momentan nicht 
realistisch. 
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«Quartiersprechstunde»
Die „Quartiersprechstunde“ fand im Jahr 2024 sowohl im Büro der GuKo als auch in der GGG Bibliothek 
am Tellplatz statt. Als niederschwelliges Angebot für Anliegen und Fragen war die 
„Quartiersprechstunde“ eine gute und einfache Gelegenheit für die Quartierbevölkerung um mit der 
GuKo in Kontakt zu treten. Insbesondere in der Funktion als Schnittstelle zwischen Behörden und 
Quartier konnte die GuKo mit dem Format der „Quartiersprechstunden“ wirksam agieren. 
Die „Quartiersprechstunde“ wurde im Jahr 2024 von der CMS mitfinanziert. Diese Unterstützung 
endete mit Jahresende und konnte fürs neue Jahr leider nicht erneuert werden.

Wie weiter?
Der rege Kontakt zur Quartierbevölkerung und das niederschwellige Angebot der 
„Quartiersprechstunde“ sind wichtig für die GuKo. Ein offenes Ohr, Hilfeleistung und das Vermitteln von 
Anfragen sind zentrale Elemente der Quartierarbeit. Als innovative Lösung bietet die GuKo neu eine 
„buchbare Quartiersprechstunde“. Über ein online-Formular können die Quartierbewohnenden mit der 
Geschäftsstelle der GuKo in Kontakt treten und ihr Anliegen vorbringen.
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Im Jahr 2024 verfolgte die GuKo vier Mitwirkungsverfahren

• Ausbau Bahnhof SBB

• Stadtteilrichtplan Gundeli

• Dreispitz Nord und Walke-Areal

• Nauentor

Die Mitwirkungsverfahren fungieren als eine Zusammenarbeit mit den Behörden und den 
entsprechenden Projektleiter. Die GuKo verfolgt dabei stets die Interessen des Gundeldinger Quartiers. 
Alle vier Mitwirkungsverfahren aus dem Jahr 2024 werden die Guko auch im folgenden Jahr 
beschäftigen. Die Mitwirkungsverfahren, neu Partizipationsverfahren, sind an das kantonale Gesetz 
über die Partizipation der Quartierbevölkerung (Partizipationsgesetz) gebunden. 
Gemäss § 55 der Kantonsverfassung soll die Quartierbevölkerung bei Behördenentscheiden einbezogen 
werden. Dies besonders in Belangen, die sie betrifft. Diesen Auftrag regeln bis jetzt eine Verordnung 
vom 22. Mai 2007 sowie der Leitfaden zur Mitwirkung der Quartierbevölkerung in der Stadt Basel.

Die GuKo arbeitet eng mit der Planungsgruppe Gundeldingen
zusammen und bespricht die jeweiligen Partizipationsverfahren. 
Zudem verfasst die GuKo laufend Berichte auf der 
Homepage www.gundeli.org und informiert 
über Bauvorhaben, Baustellen und –projekte sowie
Quartierentwicklungen über den monatlichen Newsletter. 

Begehung provisorische SBB-Passarelle GuKo und Planungsgruppe
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Begehung provisorische SBB-Passarelle GuKo und Planungsgruppe
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Die GuKo dankt allen Mitgliedsvereinen, Freunden, Zugewandten, interessierten und engagierten 
Quartierbewohnenden für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung. In einem freundschaftlichen Miteinander 
gelingt es uns weiterhin aus dem Gundeli ein wertvolles und lebensfrohes Stadtquartier zu gestalten. Die 
soziokulturellen Flächen und Ebenen, sowie die Infrastruktur und die Nachbarschaft als auch die 
Biodiversität und Innovation möchten wir weiter pflegen, fördern und etablieren. 

Die GuKo agiert auch künftig als Vermittlerin, Schnittstelle und Vernetzungsbasis. Im engen Kontakt mit 
den Mitgliedsvereinen und der Quartierbevölkerung gelingt Quartierarbeit in einem guten und stabilen 
Masse, das nachhaltig und innovativ wegweisend ist. 
Die Vielfältigkeit des Gundelis und seiner Bewohnenden bietet viele Chancen und Möglichkeiten. Zuhören 
und Hinsehen, Austauschen und Diskutieren sind die Basis für Integration und Nachbarschaft. 
Das ist Quartierarbeit. Dafür setzt sich die GuKo ein.

Die GuKo dankt allen Mitgliedsvereinen, den Partnerorganisationen und Kooperationspartner und 
besonders dem Kanton Basel-Stadt und der Christoph Merian Stiftung, die die Arbeit der GuKo mit- resp
basisfinanzieren.


